
07. MÄRZ 2024 

 
NIEDERSCHRIFT 

 

der Gemeinderatssitzung vom 07. März 2024 
 
 
BEGINN: 19:30 Uhr 
ANWESEND: Bgm. Wurm Alois, Bgm.-Stv. Dengg Veronika, GV Thaler Johannes, GV Wurm 

Leonhard, GR Keiler Bianca, GR Wurm Hubert, GR Widner Roman BEd, GR Ing. 
Müller Markus, MSc., GR Margreiter Anita, GR Fankhauser Roland, Ersatz-GR 
Ing. Enthofer Markus 

 Ersatz-GR Kircher Wolfgang – nur für die Tagesordnungspunkte 6) und 7) 
  Parz Martina und Fankhauser Carina – Finanzverwalterinnen 
 Wasserer Lucas – Schriftführer 
ENTSCHULDIGT: GR Gramshammer Walter 
 

TAGESORDNUNG: 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Genehmigung der Tagesordnung 
3) Genehmigung der Niederschriften vom 30. November 2023 
4) Genehmigung der Niederschriften vom 15. Dezember 2023 
5) Genehmigung der Niederschrift vom 11. Jänner 2024 
6) Jahresrechnung 2023 der Gemeinde Bruck am Ziller 

 a.) Vortrag durch die Finanzverwalterin Parz Martina 
 b.) Bericht des Überprüfungsausschusses 
 c.) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung 2023 
 d.) Entlastung des Bürgermeisters und der Finanzverwalterin 

7) Jahresrechnung 2023 und Voranschlag 2024 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Bruck 
am Ziller 
 a.) Vortrag durch die Finanzverwalterin Parz Martina 
 b.) Bericht des I. Rechnungsprüfers 
 c.) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung 2023 
        und des Voranschlages 2024 
 d.) Entlastung des Substanzverwalters und der Finanzverwalterin 

8) Beratung und Beschlussfassung über den Neubau der Gemeindekinderkrippe und des 
Musikprobelokales 

9) Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens für den Neubau der 
Gemeindekinderkrippe und des Musikprobelokales 

10) Beratung und Beschlussfassung über die Tarife für den Gemeindekindergarten und die 
Gemeindekinderkrippe ab dem Kindergartenjahr 2024/2025 

11) Beratung und Beschlussfassung über die Abberufung der bisherigen Finanzverwalterin 
und über die Bestellung einer neuen Finanzverwalterin 

12) Beratung und Beschlussfassung über Subventionsansuchen 
13) Beratung und Beschlussfassung über Personalangelegenheiten 
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14) Berichte des Bürgermeisters 
15) Anträge, Anfragen, Allfälliges  

 
 
ZU TOP. 1. ERÖFFNUNG, BEGRÜSSUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und den Zuhörer. 
 
Es wird die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates festgestellt. 
 
 
ZU TOP. 2. GENEHMIGUNG DER TAGESORDNUNG 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Tagesordnung zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Tagesordnung. 
 
 
ZU TOP. 3. GENEHMIGUNG DER NIEDERSCHRIFTEN VOM 30. NOVEMBER 2023 
Da die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 30. November 
2023 rechtzeitig an die Gemeinderäte übermittelt wurde, kann auf eine Verlesung verzichtet 
werden. 
Der Schriftführer berichtet noch über eine durchgeführte Ergänzung des Protokollentwurfes 
auf Antrag eines Gemeinderatsmitgliedes. 
Nachdem der Zuhörer das Sitzungszimmer verlassen hat, wird die Niederschrift über den nicht 
öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 30. November 2023 vom Bürgermeister 
verlesen. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegenden Niederschriften über den 
öffentlichen und nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 30. November 2023. 
Sie werden von den Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt. 
 
 
ZU TOP. 4. GENEHMIGUNG DER NIEDERSCHRIFTEN VOM 15. DEZEMBER 2023 
Da die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 
2023 rechtzeitig an die Gemeinderäte übermittelt wurde, kann auf eine Verlesung verzichtet 
werden. 
Nachdem der Zuhörer das Sitzungszimmer verlassen hat, wird die Niederschrift über den nicht 
öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2023 vom Bürgermeister 
verlesen. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegenden Niederschriften über den 
öffentlichen und nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2023. 
Sie werden von den Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt. 
 
 
ZU TOP. 5. GENEHMIGUNG DER NIEDERSCHRIFT VOM 11. JÄNNER 2024 
Da die Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 11. Jänner 2024 rechtzeitig an die 
Gemeinderäte übermittelt wurde, kann auf eine Verlesung verzichtet werden. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Niederschrift der Gemeinderats-
sitzung vom 11. Jänner 2024. 
Sie wird von den Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt. 
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ZU TOP. 6. JAHRESRECHNUNG 2023 DER GEMEINDE BRUCK AM ZILLER 

Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Bgm.-Stv. Dengg Veronika. 
Das Mandat des Bürgermeisters wird von Ersatz-GR Kircher Wolfgang ausgeübt. 
 
 
a.) VORTRAG DURCH DIE FINANZVERWALTERIN PARZ MARTINA 

Die Abweichungen gegenüber dem Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlages 2023 ab einer 
Höhe von € 10.000,-- werden von der Finanzverwalterin verlesen und erläutert. 
 
GR Fankhauser Roland stellt in diesem Zusammenhang die Frage, ob die bezahlten 
Planungskosten für die Erweiterung Feuerwehrhaus und Aufstockung Kindergarten für das 
gesamte Projekt sind, da ja die Aufstockung Kindergarten nicht mehr umgesetzt wird. 
Dazu antwortet der Bürgermeister, dass diese Kosten bereits teilweise um die Aufstockung 
Kindergarten gekürzt sind. Die Planung ist ja erfolgt und muss somit auch bezahlt werden, 
aber seitens des Planers wurde ein Nachlass aufgrund der Nichtumsetzung für die Aufstockung 
gewährt. 
 
GV Thaler Johannes erkundigt sich nach den gewährten Mitteln aus dem Gemeindeausgleichs-
fonds für die Neuerrichtung der Steinbrücke Schwaz. 
Dazu antwortet der Bürgermeister, dass die Neuerrichtung der Steinbrücke ein Projekt im 
Rahmen des Hochwasserschutzprojektes Mittleres Unterinntal ist. Daher sind hier alle 
Verbandsgemeinden beteiligt und diese Position war somit ein Durchläufer für unsere 
Gemeinde. Die Mittel aus dem Gemeindeausgleichsfonds für unsere Gemeinde werden 
dadurch nicht geschmälert. 
 
Der drei Komponenten Haushalt laut Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 
wird erklärt.  
Die Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögensrechnung wird von der Finanzverwalterin Parz 
Martina zahlenmäßig vorgetragen und – teils auch vom Bürgermeister - erläutert - ebenso der 
Nachweis der liquiden Mittel, die Finanzlage und der Schuldendienstnachweis. 
 
 
b.) BERICHT DES ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSSES 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses GR Ing. Müller Markus, MSc. berichtet über die 
am 15. Februar 2024 durchgeführte Kassenbestandsaufnahme und Vorprüfung der 
Jahresrechnung 2023. Es wurde wiederum festgestellt, dass sich die Buchhaltung in einem 
ordnungsgemäßen und sauberen Zustand befindet. Die Kassenbestandsaufnahme und die 
Ermittlung des Kassensollbestandes stimmen genau überein. Der Kassenistbestand wird vom 
Obmann verlesen. 
 
Die Jahresrechnung 2023 wurde im Zuge der Kassaprüfung vom Überprüfungsausschuss 
vorgeprüft. Von der Finanzverwalterin konnte jederzeit Auskunft über die einzelnen 
Positionen gegeben werden. Es gab keinerlei Beanstandungen der Jahresrechnung 2023. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika bedankt sich beim Überprüfungsausschuss und bei der 
Finanzverwalterin für die geleistete Arbeit. 
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c.) BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 2023 

Der Bürgermeister verlässt das Sitzungszimmer. 
 
Nachdem die Gemeinderäte keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung 2023 haben, stellt 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika den Antrag, die vorliegende Jahresrechnung 2023 zu genehmigen. 
 
Die Jahresrechnung 2023 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig 
genehmigt. 
 

 

d.) ENTLASTUNG DES BÜRGERMEISTERS UND DER FINANZVERWALTERIN 

Die Finanzverwalterin Parz Martina verlässt das Sitzungszimmer. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika stellt den Antrag, dem Bürgermeister und der Finanzverwalterin 
Parz Martina die Entlastung zu erteilen. 
 
Da die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2023 keinerlei Grund zur Beanstandung gibt, 
beschließt der Gemeinderat einstimmig dem Bürgermeister Alois Wurm und der 
Finanzverwalterin Parz Martina die Entlastung zu erteilen. 
 
Nachdem die Finanzverwalterin und der Bürgermeister das Sitzungszimmer wieder betreten 
haben, informiert sie Bgm.-Stv. Dengg Veronika vom einstimmigen Abstimmungsergebnis 
über die Genehmigung der Jahresrechnung 2023 und die Entlastung. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika bedankt sich beim Bürgermeister für seine Tätigkeit und die 
umsichtige Budgetpolitik. 
 
Der Bürgermeister wiederum bedankt sich beim Gemeinderat für die einstimmigen 
Beschlüsse und die gute Zusammenarbeit, beim Überprüfungsausschuss und besonders bei 
der Finanzverwalterin Parz Martina, welche ihre Arbeit sehr gewissenhaft und professionell 
macht. 
 
Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz von Bmg.-Stv. Dengg Veronika und sein 
Mandat von Ersatz-GR Kircher Wolfgang. 
 
 
ZU TOP. 7. JAHRESRECHNUNG 2023 UND VORANSCHLAG 2024 DER GEMEINDEGUTSAGRARGEMEINSCHAFT 

BRUCK AM ZILLER 

 

a.) VORTRAG DURCH DIE FINANZVERWALTERIN PARZ MARTINA 

Die einzelnen Positionen der Jahresrechnung 2023 werden von der Finanzverwalterin verlesen 
und von ihr sowie dem Bürgermeister erläutert. 
 
Auch der Voranschlag 2024 wird in diesem Zuge von der Finanzverwalterin verlesen und von 
ihr sowie dem Bürgermeister erläutert. 
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b.) BERICHT DES I. RECHNUNGSPRÜFERS 

Der I. Rechnungsprüfer GR Ing. Müller Markus, MSc. berichtet über die am 15. Februar 2024 
durchgeführte Kassaprüfung und Vorprüfung der Jahresrechnung 2023. Er hat festgestellt, 
dass die Kassa ordentlich, sauber und korrekt geführt wird. Es sind alle Belege vorhanden und 
die Kontobewegungen sind nachvollziehbar und korrekt. 
 
Auch bei der Vorprüfung der Jahresrechnung 2023 gab es keinerlei Beanstandungen. 
 
 
c.) BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 2023 UND DES 

VORANSCHLAGES 2024 

Der Substanzverwalter Bgm. Alois Wurm übergibt den Vorsitz an den I. Substanzverwalter-Stv. 
GR Widner Roman BEd und verlässt das Sitzungszimmer. 
Das Mandat des Bürgermeisters wird von Ersatz-GR Kircher Wolfgang ausgeübt. 
 
Nachdem die Gemeinderäte keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung 2023 haben, stellt der 
I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd den Antrag, die vorliegende Jahresrechnung 
2023 zu genehmigen. 
 
Die Jahresrechnung 2023 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig 
genehmigt. 
 
Weiters stellt der I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd den Antrag, den 
vorliegenden Voranschlag 2024 zu genehmigen. 
 
Der Voranschlag 2024 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig 
genehmigt. 
 
 
d.) ENTLASTUNG DES SUBSTANZVERWALTERS UND DER FINANZVERWALTERIN 

Die Finanzverwalterin Parz Martina verlässt das Sitzungszimmer. 
 
Der I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd stellt den Antrag, dem Substanzverwalter 
und der Finanzverwalterin die Entlastung zu erteilen. 
 
Da die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2023 keinerlei Grund zur Beanstandung gibt, 
beschließt der Gemeinderat einstimmig dem Substanzverwalter Bgm. Alois Wurm und der 
Finanzverwalterin Parz Martina die Entlastung zu erteilen. 
 
Nachdem die Finanzverwalterin und der Substanzverwalter das Sitzungszimmer wieder 
betreten haben, informiert sie der I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd vom 
einstimmigen Abstimmungsergebnis über die Genehmigung der Jahresrechnung 2023 und des 
Voranschlages 2024 sowie über die Entlastung. 
 
Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd bedankt sich beim Substanzverwalter und bei 
der Finanzverwalterin für ihre Tätigkeit für die Gemeindegutsagrargemeinschaft. 
 



Niederschrift vom 07. März 2024 6 

 

 

Der Bürgermeister wiederum bedankt sich bei den Gemeinderäten und beim I. 
Rechnungsprüfer. 
 
Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz vom I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner 
Roman BEd und sein Mandat von Ersatz-GR Kircher Wolfgang. 
 
 
ZU TOP. 8. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN NEUBAU DER GEMEINDEKINDERKRIPPE UND DES 

MUSIKPROBELOKALES 
Der Bürgermeister berichtet, dass in den letzten Wochen mit Hochdruck an der Umsetzung 
des Neubaues gearbeitet wurde.  
So wurde die Raumaufteilung im Kellergeschoss noch geringfügig adaptiert. Es wird dort nun 
ein Turnsaal für die Kinderkrippe samt Geräteraum und WC-Anlagen eingerichtet. Ebenso 
wurde der LWL-Raum nun entsprechend angepasst und ein Technikraum hinzugefügt. 
Seitens des Planers wurden alle Gewerke – bis auf die HKS-Installations- und Elektrotechnik – 
ausgeschrieben. Das Interesse der Firmen war sehr groß und es wurden viele Angebote 
abgegeben. Diese wurden dann im Beisein des Planers geöffnet und anschließend von ihm 
geprüft. Nach dieser Prüfung wurden die besten Angebote vom Bürgermeister zusammen mit 
dem Planer und dem Amtsleiter nachverhandelt. Die Gewerke und die Vergabesummen 
werden vom Bürgermeister verlesen – ebenso die Schätzkosten für noch nicht 
ausgeschriebene Gewerke und Arbeiten. Daraufhin wurde vom Planer ein Vergabevorschlag 
für die Gewerke erstellt und nun werden mit den Firmen die entsprechenden Werkverträge 
abgeschlossen.  
Es werden noch einige Fragen der Gemeinderäte dazu vom Bürgermeister beantwortet. 
Es wird auch noch über die Möglichkeit der Aufstellung eines WC-Containers neben dem 
neuen Gebäude für die Veranstaltungen am Schulhausvorplatz beraten. 
Vor Baubeginn müssen noch diverse Leitungen umgelegt und die Erdöltanks neben der 
Volksschule ausgegraben werden. Der Oberflächenkanal auf dem Sportplatz wird auch neu 
verlegt. Diese Arbeiten und in weiterer Folge dann der Aushub der Baugrube sind mit Beginn 
Mitte März geplant. Das Aushubmaterial kann großteils am angrenzenden Feld deponiert 
werden. Auch kann damit eventuell der Sportplatz saniert werden.  
Die Bauverhandlung ist für Mittwoch, 13. März 2024 anberaumt und der Baustart ist für 02. 
April vorgesehen. 
 
GR Ing. Müller Markus, MSc. erkundigt sich nach der geplanten Fertigstellung des Raumes für 
die Ortszentrale des Breitbandausbaues. 
In diesem Zusammenhang wird der Bauzeitplan besprochen. 
GR Ing. Müller Markus, MSc. stellt fest, dass der Raum für die Ortszentrale für die 
Einblasarbeiten des Glasfasernetzes fertig sein muss. Daher müssen die diversen Gewerke wie 
zB Estrichverlegung, Verputzarbeiten usw. für diesen Raum vorgezogen werden. 
Der Bürgermeister wird dies dem Planer entsprechend mitteilen. 
 
 
ZU TOP. 9. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE AUFNAHME EINES DARLEHENS FÜR DEN NEUBAU DER 

GEMEINDEKINDERKRIPPE UND DES MUSIKPROBELOKALES 
Der Bürgermeister berichtet, dass ja bekanntlich für die Finanzierung des Neubaues der 
Kinderkrippe und des Musikprobelokales ein Darlehen aufgenommen werden muss. Dies vor 
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allem deshalb, da die Auszahlung der bereits zugesagten Mittel aus dem Gemeindeausgleichs-
fonds auf mehrere Jahre aufgeteilt wurde. 
 
Es wurden daher bei drei Bankinstituten Finanzierungsangebote eingeholt und auch 
nachverhandelt. 
Diese Finanzierungsangebote werden vom Bürgermeister genau erläutert. 
Daraus geht hervor, dass das Finanzierungsangebot der Sparkasse Schwaz AG, 6130 Schwaz 
das Angebot mit den besten Konditionen darstellt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Finanzierungsangebot der Sparkasse Schwaz 
AG, 6130 Schwaz vom 05. März 2024 mit folgenden Konditionen anzunehmen: 
 
Darlehen – Neubau Kinderkrippe und Musikprobelokal 
Rahmensumme/Kapitalbedarf: € 2.400.000,00 
Finanzierungsart:   wiederholt ausnutzbarer Rahmen 
Ausnützung:    nach Bedarf 
Laufzeit:    endfällig per 31.03.2027 
Kündigungsmöglichkeit: Die vorzeitige Rückzahlung ist ohne Einhaltung einer  

Kündigungsfrist und ohne Anrechnung eines Kosten-
beitrages möglich. 

Konditionengestaltung: Fixzinssatz – Basis „EUR Swapsatz 3 Jahre“ zzgl. 0,430%  
Aufschlag, ohne Rundung 

 
Ausfinanzierung – Neubau Kinderkrippe und Musikprobelokal 
Rahmensumme/Kapitalbedarf: € 500.000,00 
Finanzierungsart:   einmal ausnutzbarer Abstattungskredit 
Ausnützung:    nach Bedarf 
Laufzeit:    15 Jahre ab der ersten Zuzählung 
Kündigungsmöglichkeit: Bei variablem Zinsindikator bzw. bei einer Fixverzinsung 

sind die Kündigung des gesamten Darlehens sowie 
vorzeitige Rückzahlungen seitens des Darlehens-
nehmers betragsmäßig unbegrenzt ohne Verrechnung 
von Gebühren, Pönalen oder sonstiger Spesen 
(spesenfrei) möglich. 

Konditionengestaltung: Fixzinssatz – Basis „EUR Swapsatz 15 Jahre“ zzgl. 0,430%  
Aufschlag, ohne Rundung 

 
 
ZU TOP. 10. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE TARIFE FÜR DEN GEMEINDEKINDERGARTEN UND DIE 

GEMEINDEKINDERKRIPPE AB DEM KINDERGARTENJAHR 2024/2025 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Tarife für die Kinderbetreuung für das kommende 
Kindergartenjahr 2024/2025 zu beschließen wären. Diese sollen bereits jetzt festgesetzt 
werden, da am 13. März 2024 die Einschreibung für den Kindergarten und die Kinderkrippe 
stattfindet. Somit können dabei die zu entrichtenden Gebühren den Eltern bereits mitgeteilt 
werden. 
 



Niederschrift vom 07. März 2024 8 

 

 

Anhand der bisherigen Tarife und zu Vergleichszwecken auch von Tarifen von 
Nachbargemeinden wird im Gemeinderat über die Festsetzung der Tarife für 2024/2025 
beraten. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Tarife für den Gemeindekindergarten und die 
Gemeindekinderkrippe ab dem Betreuungsjahr 2024/2025 wie folgt festzusetzen. 
 

KINDERGARTEN 
Gebühr Beträge (inkl. allfälliger Umsatzsteuer) 

3 JÄHRIGE KINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 30,00 pro Monat 
(unabhängig von der im Monat tats. Anzahl an Betreuungstagen) 

ÄLTERE KINDERGARTENKINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

kostenlos 

VOLKSSCHULKINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 30,00 pro Monat 
(unabhängig von der im Monat tats. Anzahl an Betreuungstagen) 

ALLE KINDER 
NACHMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 17:00 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsnachmittag 

FERIENBETREUUNG – ALLE KINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsvormittag 

FERIENBETREUUNG – ALLE KINDER 
NACHMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 17:00 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsnachmittag 

ALLE KINDER 
MITTAGSTISCH 

€ 5,50 pro Mahlzeit 

ANMERKUNGEN: • Im Kindergarten werden 3 jährige Kinder betreut, die bis 01. September am Beginn des 
Kindergartenjahres das 3. Lebensjahr vollendet haben. 

• Bei einer Betreuung, die über 12:30 Uhr hinausgeht, ist – unabhängig von der 
tatsächlichen Betreuungszeit – verpflichtend ein Mittagstisch anzubieten bzw. auch zu 
bezahlen. 

• Die Ferienbetreuung wird in den Herbst-, Semester-, Oster- und Sommerferien (in den 
ersten 6 Wochen) angeboten. (In den Sommerferien kann die Betreuung auch 
gemeindeübergreifend stattfinden und somit auch die Tarife abweichen!) 

• Die Betreuungskosten in den Ferien sind zusätzlich zu den außerhalb der Ferien zu 
bezahlenden Betreuungskosten zu entrichten. 

KINDERKRIPPE 
Gebühr Beträge (inkl. allfälliger Umsatzsteuer) 

1,5 BIS 3 JÄHRIGE KINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 6,00 pro Betreuungsvormittag 

1,5 BIS 3 JÄHRIGE KINDER 
NACHMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 17:00 UHR 

€ 4,00 pro Betreuungsnachmittag 

ALLE KINDER 
MITTAGSTISCH 

€ 5,50 pro Mahlzeit 

ANMERKUNGEN: • In der Kinderkrippe werden 3 jährige Kinder betreut, die nach dem 01. September am 
Beginn des Betreuungsjahres das 3. Lebensjahr vollenden. Altersstichtag für 1,5 jährige 
Kinder ist jeweils der 01. März am Beginn des Betreuungsjahres. 

• Bei einer Betreuung, die über 12:30 Uhr hinausgeht, ist – unabhängig von der 
tatsächlichen Betreuungszeit – verpflichtend ein Mittagstisch anzubieten bzw. auch zu 
bezahlen. 
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ZU TOP. 11. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ABBERUFUNG DER BISHERIGEN FINANZVER-
WALTERIN UND ÜBER DIE BESTELLUNG EINER NEUEN FINANZVERWALTERIN 
Der Bürgermeister berichtet, dass ja bekanntlich unsere bisherige Finanzverwalterin Parz 
Martina mit 01. Dezember 2024 ihren wohlverdienten Ruhestand antritt. 
Aufgrund von Zeitausgleichs- und Urlaubsabbau hat Frau Parz bereits per 28. Februar 2024 
ihren letzten durchgehenden Arbeitstag in der Gemeinde verbracht. 
 
Gemäß § 104 Tiroler Gemeindeordnung 2001 (TGO 2001) obliegt die Führung der 
Finanzverwaltung einem Finanzverwalter, der vom Bürgermeister zu bestellen ist und von ihm 
wieder abberufen werden kann. Die Bestellung und die Abberufung des Finanzverwalters 
bedürfen der Zustimmung des Gemeinderates. 
 
Der Bürgermeister würde nun per 08. Februar 2024 die bisherige Finanzverwalterin Parz 
Martina abberufen und die neue Finanzverwalterin Fankhauser Carina bestellen und bittet um 
die Zustimmung des Gemeinderates dafür. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Abberufung der bisherigen Finanzverwalterin 
Parz Martina und der gleichzeitigen Bestellung der neuen Finanzverwalterin Fankhauser 
Carina per 08. Februar 2024 zuzustimmen. 
 
 
ZU TOP. 12. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER SUBVENTIONSANSUCHEN 
Der Bürgermeister berichtet über das Subventionsansuchen der Bergrettung Jenbach. 
Dem Subventionsansuchen ist u. a. der Kassabericht für das Jahr 2023 beigelegt, der einen 
Abgang in der Höhe von € 1.416,12 ausweist. 
Das Einsatzgebiet der Ortsstelle Jenbach umfasst das Gebiet der politischen Gemeinde 
Jenbach sowie auch große Teile der Nachbargemeinden Wiesing, Bruck, Strass, Schlitters, 
Buch i. T. und Gallzein. 
Zuletzt wurde der Bergrettung in den Jahren 2021 bis 2023 eine Subvention in Anlehnung an 
die Vereinbarung der Wasserrettung Zillertal mit dem Planungsverband Zillertal – nämlich  
€ 0,60 pro Einwohner – in der Höhe von € 500,-- gewährt. Gemäß Subventionsansuchen würde 
die Bergrettung um Unterstützung in der Höhe von € 1,-- pro Einwohner bitten. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine einmalige Subvention für die Bergrettung – 
Ortsstelle Jenbach für das Jahr 2024 in der Höhe von € 500,-- zu gewähren. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister über das vorliegende Subventionsansuchen des Eltern-
Kind-Zentrums Vorderes Zillertal. Zuletzt wurde diese Subvention im Jahr 2020 von € 250,-- 
auf € 500,-- erhöht und jährlich gewährt. 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika berichtet in diesem Zusammenhang, dass an ihr folgende Anfrage 
gestellt wurde: Die zwei Hauptmitarbeiterinnen des EKIZ waren bisher auf geringfügiger Basis 
beim katholischen Hilfswerk angestellt. Jetzt wurde ihnen aber mitgeteilt, dass dies aufgrund 
einer erfolgten Prüfung der Lohnverrechnung nicht mehr möglich ist. Dadurch ergeben sich 

• Die Ferienbetreuung wird in den Herbst-, Semester-, Oster- und Sommerferien (in den 
ersten 6 Wochen) angeboten. (In den Sommerferien kann die Betreuung auch 
gemeindeübergreifend stattfinden und somit auch die Tarife abweichen!) 

• Für die Ferienbetreuung sind keine zusätzlichen Betreuungskosten zu entrichten. 
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bei den Mitarbeiterinnen des EKIZ Probleme bei der Pensionsversicherung. Auf Anfrage ist 
auch eine Anstellung durch die Erzdiözese Salzburg oder die Pfarre Bruck am Ziller nicht 
möglich. Daher wurde nun die Anfrage gestellt, ob eine Anstellung durch die Gemeinde Bruck 
am Ziller möglich wäre. Den Mitarbeiterinnen des EKIZ wurde durch die Gemeinde bereits in 
Vorgesprächen mitgeteilt, dass auch eine Anstellung durch die Gemeinde Bruck am Ziller aus 
mehreren Gründen rechtlich nicht möglich ist. 
Daher stand kurz eine Auflösung des EKIZ Vorderes Zillertal im Raum. Die Mitarbeiterinnen 
haben sich aber dazu entschlossen, weiter zu machen und ev. einen Verein zu gründen – so 
wie es auch andere Eltern-Kind-Zentren bereits gemacht haben. 
Allerdings würde durch die geänderte Situation an die Gemeinde die Bitte herangetragen, das 
EKIZ finanziell mehr zu unterstützen, da die Ausgaben dadurch steigen werden. 
Nach einer Diskussion unter den Gemeinderäten sind diese mehrheitlich der Meinung, die 
weiteren Entwicklungen in Bezug auf das EKIZ Vorderes Zillertal abzuwarten und daher die 
Subvention vorerst in derselben Höhe wie im Vorjahr zu gewähren. Bgm.-Stv. Dengg Veronika 
vertritt diese Meinung nicht und würde die Subvention gerne erhöhen. 
Der Gemeinderat beschließt daher mehrheitlich - bei einer Gegenstimme von Bgm.-Stv. 
Dengg Veronika - die Gewährung einer einmaligen Subvention für das Jahr 2024 an das 
Eltern-Kind-Zentrum Vorderes Zillertal in der Höhe von € 500,--. 
 
Der Bürgermeister berichtet über ein weiteres Subventionsansuchen des Viehzuchtvereines 
Bruck am Ziller für die Jubiläumsausstellung zum 120jährigen Bestandsjubiläum am 06. April 
2024. Der Bürgermeister berichtet dazu, dass ursprünglich geplant war vor der Volksschule 
ein Zelt für den Ring aufzustellen, was Kosten in der Höhe von ca. € 3.500,-- verursacht hätte. 
Daher hat der Bürgermeister vorgeschlagen, diese Veranstaltung beim Bau- und Recyclinghof 
zu machen, was nun auch der Fall ist. Somit können die Kosten für das Zelt eingespart werden. 
Für diese Veranstaltung wurde seitens der Gemeinde bereits im April 2023 eine 
Sondersubvention in der Höhe von € 200,-- gewährt. Der Obmann des Vereines hat nun in 
einem Telefonat mit dem Bürgermeister vom 04. März 2024 um eine Verdoppelung dieser 
Subvention angesucht. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gewährung einer weiteren einmaligen 
Sondersubvention in der Höhe von € 200,-- - also insgesamt € 400,-- - für den Viehzucht-
verein Bruck am Ziller für die Jubiläumsausstellung. 
 
Der Bürgermeister berichtet über das vorliegende Subventionsansuchen von Ski Alpin Uderns 
und dem WSV-Fügen wie folgt:  
Die Ski Alpin Uderns und der WSV-Fügen haben sich das gemeinsame Ziel gesetzt, den Skisport 
und die damit verbundene große Wertschöpfung in unserer Tourismusregion den Kindern in 
unseren Kindergärten und Volksschulen zu vermitteln. Aus diesem Grund sind sie sehr 
bestrebt in Kooperation mit den Gemeinden die Kinder zu den Kindergarten- und 
Volksschulmeisterschaften des vorderen Zillertales einzuladen (Nennungen zum Rennen ohne 
Nenngelder). Die Meisterschaft hat am 25. Februar 2024 in Hochfügen stattgefunden. Dabei 
konnten 146 Nennungen von Kindern aus 10 Gemeinden und 21 Bildungseinrichtungen 
verzeichnet werden. Die teilnehmenden Kinder erhielten Pokale und es wurden auch zwei 
Fahrräder verlost. 
Laut Veranstalter unterstützen die meisten Gemeinden dieses Projekt mit jeweils € 700,--. Es 
wird aber um jede wertschätzende Unterstützung gebeten. 
Es folgt eine kurze Diskussion unter den Gemeinderäten. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das vorliegende Subventionsansuchen vom WSV-
Fügen und Ski Alpin Uderns abzulehnen. 
 
 
ZU TOP. 13. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER PERSONALANGELEGENHEITEN 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig zur Wahrung der 
Amtsverschwiegenheit die Öffentlichkeit von diesem Tagesordnungspunkt auszuschließen. 
 
 
ZU TOP. 14. BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
Der Bürgermeister berichtet, dass er gestern einen Termin bei LH-Stv. Geisler Josef im 
Landhaus bezüglich der Neuerrichtung von Forstwegen wahrgenommen hat. Es handelt sich 
dabei um den Badweg im Gemeindewald, die Verlängerung des unteren Heimwaldweges und 
um den privaten Seppenweg. Da die Forstabteilung der Errichtung dieser Forstwege bisher 
eine Absage erteilt hat, bzw. die Genehmigungsverfahren nur sehr schleppend verlaufen sind, 
hat der Bürgermeister diesen Termin vereinbart. An diesem Termin hat auch der 
Bezirksforstinspektor DI Meller Udo teilgenommen. Der LH-Stv. war sehr auf der Seite des 
Bürgermeisters. 
 
In diesem Zusammenhang berichtet Bgm.-Stv. Dengg Veronika über die am 06. Februar 2024 
stattgefundene Forsttagsatzung, an der sie in Vertretung des Bürgermeisters teilgenommen 
hat. Auch hier hat sie die Situation des Windwurfholzes im Gemeindewald und die damit 
verbundene dringende Errichtung des Badweges angesprochen. 
 
Dazu berichtet der Bürgermeister weiters, dass er bezüglich der Entfernung des Schadholzes 
aus dem Gemeindewald dem Gemeindewaldaufseher den dringenden Auftrag gegeben hat, 
einen Forstarbeiter mit der Vorbereitung des Holzes zum Abtransport zu beauftragen. 
Bezüglich des Badweges ist nun – nach der Besprechung mit dem LH-Stv. – geplant, den Weg 
in der gesamten projektierten Länge – also als Verbindung zwischen den zwei bestehenden 
Wegen Bucheben und Zillerbruck – so schnell wie möglich zu errichten. Die dazu nötige 
Qualitätssicherung der unterliegenden Quellen wird auch ehestmöglich veranlasst. Auf 
Nachfrage von GR Ing. Müller Markus, MSc. teilt der Bürgermeister mit, dass es sich dabei um 
folgende drei Quellen handelt: Gertlquelle, Huberquelle und Stecherquelle. 
 
Der Bürgermeister hat bei diesem Termin mit LH-Stv. Geisler Josef auch über die Gewährung 
von Mitteln aus dem Gemeindeausgleichsfonds für die Errichtung der Steinschlagschutz-
bauten im Zuge des Grufttallahnprojektes gesprochen. Dazu hat der LH.-Stv. mitgeteilt, dass 
dafür eventuell Mittel zur Verfügung gestellt werden können. 
 
GV Thaler Johannes stellt die Frage, wie weit der untere Heimwaldweg verlängert werden 
könnte. Dazu antwortet der Bürgermeister, dass im ursprünglichen Projekt aus dem Jahr 1996 
der Weg bis in die Nähe des Spitzerköpfls trassiert wurde. Tatsächlich wurde er dann bis zur 
Grufttallahn errichtet, da ein Gutachten über die Weiterführung des Weges aufgrund der sehr 
schwierigen geologischen Gegebenheiten negativ ausgefallen ist. Im Gutachten ist auch 
angeführt, dass eine Wegverlängerung nur mit erheblichem Mehraufwand und damit 
verbundenen hohen Kosten möglich ist. Daher wurde von einem Weiterbau abgesehen, aber 
prinzipiell wäre die Verlängerung möglich. Es sollen nun durch alle zuständigen Stellen mit den 
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Wegbesitzern des unteren Heimwaldweges Gespräche geführt werden, um den 
Mehraufwand und die dadurch zu erwartenden Kosten zu erörtern. 
 
Abschließend bedankt sich noch der Bürgermeister bei der scheidenden Finanzverwalterin 
sehr herzlich für ihre jahrzehntelange und hervorragende Arbeit und Treue zur Gemeinde. 
 
 
ZU TOP. 15. ANTRÄGE, ANFRAGEN, ALLFÄLLIGES 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika berichtet, dass bei der Mauernische des Prozessionsweges das 
Gitter angebracht wurde. Auch wurde seitens der Pfarre bereits die Heiligenfigur des 
Erzengels Michael in die Nische gegeben. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika berichtet über die Generalversammlung des Regionalmanage-
ments Bezirk Schwaz vom 27. Februar 2024, an der sie in Vertretung des Bürgermeisters 
teilgenommen hat. 
 
Weiters erinnert Bgm.-Stv. Dengg Veronika, dass die Friedhofsordnung der Gemeinde neu zu 
fassen und zu beschließen wäre. 
 
 
 
Da sich niemand mehr zu Wort meldet, wird die Gemeinderatssitzung um 21:50 Uhr beendet. 
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